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Ein Gmünder in China!

Wo bin ich hier nur gelandet? ... Das war
einer der ersten Gedanken, die ich bei
meiner Ankunft in China Ende August
hatte.
Nach zwei Jahren meines Betriebswirt-
schafts- und Chinesischstudiums in Köln
studiere ich nun für ein Jahr in Dalian,
einer Hafenstadt im Norden Chinas.
Zu Beginn wurden alle Stipendiaten zu
einer Konferenz nach Peking geladen
und so hatte man gleich die Gelegenheit,
die Hauptstadt etwas kennenzulernen.
Allerdings wurden die meisten der Aus-
landsstudenten, mich eingeschlossen,
zuallererst mit dem Problem des Kul-
turschocks konfrontiert, da man von den
Zuständen in Peking einfach überwältigt
wurde. Das in Europa vorherrschende Bild
der chinesischen Bevölkerung als höflich,
zurückhaltend und freundlich entpuppte
sich hier als grobe Fehleinschätzung. In
China herrscht zwar eine alte Tradition
fort, nach der Rücksicht, Höflichkeit und
Respekt eine große Rolle spielen. Leider
beziehen sich diese Verhaltensformen
aber nur auf den Familien- und Freundes-
kreis, d.h. dass man sich außerhalb dieser
Bande um nichts zu kümmern braucht.
Es sind diese Gegensätze, die mich in Chi-
na zu Beginn am meisten beschäftigten.
Einerseits dieser unglaubliche kulturelle
Reichtum, der von einer über 5000-
jährigen Geschichte herrührt, und ande-
rerseits das moderne Gesicht, mit dem
sich dieses Land zu identifizieren sucht.
Vor allem in Peking wurden diese
Gegensätze deutlich, da hier das alte
China viel zu oft dem Wirtschafts-
wachstum und der Moderne weichen
muss, auch wenn daraus mehr Schaden
als Nutzen entsteht. Vor allem mit der
Umwelt hat diese Stadt Probleme, und

es bleibt zu erwarten wie die Verant-
wortlichen die Luftverschmutzung bis zu
den Olympischen Spielen 2008 in den
Griff bekommen wollen. Unter den jet-
zigen Bedingungen wäre z.B. ein Ma-
rathonlauf durch Peking im Sommer
unvorstellbar. Aber so schockierend die
Zustände des neuen Peking auch waren,
umso beeindruckender waren die
Zeugnisse der Geschichte, die Peking zu
einer äußerst reisewerten Stadt machen.
Als Ausländer, vor allem als „Westler“,
hat man in China immer noch eine Art
Sonderstatus inne, wenn man mal von
Weltstädten wie Shanghai oder Peking
absieht. Und so darf es einen nicht
wundern, wenn man bei Reisen oder in
kleineren Städten stets unter Beob-
achtung steht und jede Handlung es wert
ist, von den umstehenden Chinesen
kommentiert zu werden. Man ist fast
immer eine Attraktion und erfährt eine
überwältigende Gastfreundlichkeit,
wobei man die angebotenen Speisen
oder Getränke nur im äußersten Falle
ablehnen sollte. Dies führt dazu, dass
man sehr schnell alle möglichen „Spe-
zialitäten“ ausprobiert hat, die man sich
vorher nicht im Traum als genießbar
vorstellen konnte.
Das Essen in China ist in keiner Weise
mit dem der Chinarestaurants in
Deutschland zu vergleichen, da diese nur
einen sehr kleinen Teil der chinesischen
Küche anbieten, der dann oft auch noch
verfälscht ist. Es sind sämtliche Ge-
schmacksarten vertreten und erst wenn
man mit chinesischen Kommilitonen
essen geht eröffnet sich einem der
gesamte Reichtum dieser Küche.
Allerdings beginne ich nach zwei
Monaten so langsam, mich nach einem
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Ein Gmünder auf der großen Mauer
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guten Schnitzel mit Kartoffelsalat und
Spätzle zu sehnen und auch für eine
Scheibe Schwarzbrot würde ich mittler-
weile sehr viel geben.
Auch an der Universität in Dalian ist man
als Europäer noch eine Ausnahme, was
einen vor allem bei großen Veran-
staltungen zum bevorzugten Teilnehmer
werden lässt. Angefangen beim Eröff-
nungsfest zum Semesterstart, bis zum
großen Sportfest der Uni wird von uns
Ausländern erwartet, auf jeder Bühne
mitzumachen, was bei den Chinesen
stets große Begeisterung hervorruft. Vor
allem bei diesen Großveranstaltungen
beweisen die chinesischen Verantwort-
lichen ihr Talent für beeindruckende
Inszenierungen, was aus dem Sportfest
schon fast eine kleine Olympiade werden
ließ, mit Einmarsch der einzelnen
Institute, der chinesischen Hymne und
perfekt einstudierten Aufführungen. Vor
allem der Einmarsch unseres Instituts für

kulturellen Austausch führte zu großem
Applaus und man fühlte sich für einen
Moment wie ein Teilnehmer einer
Weltmeisterschaft. Man kann schon jetzt
mit Sicherheit davon ausgehen, dass die
chinesischen Organisatoren für die Olym-
pischen Spiele große Anstrengungen auf
die Eröffnungsfeierlichkeiten verwenden
werden um diese zu einem beein-
druckenden Erlebnis werden zu lassen,
schließlich will man sich der Welt ja als
starkes und modernes Land präsentieren.
Besonders am Sport sind die Chinesen
sehr interessiert, was beim Training
immer wieder deutlich wird. Die Trai-
ningsbedingungen an der Uni sind
ausgezeichnet, die 50m-Schwimmhalle
befindet sich mitten auf dem Campus.
Allerdings gibt es auch hier ein paar
chinesische Eigenarten, und so hängen
an jedem Startblock Spucknäpfe, da die
Chinesen sehr gerne und oft spucken.
Dies war auch eine Besonderheit, an die

Einladung von einer chinesischen Großfamile
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fitness-club

schwäbisch gmünd
hauffstr. 2

im bifora - gebäude
0 71 71 - 92 93 50

Vielseitiges Geräte- und Kursangebot,

Aerobic, Tae Bo, Pump, Sauna, Solarium,

Kinderbetreuung, Sport-Bistro, Sport-Events

gratis Parkplätze u.v.m.

Entdecken Sie den
Spaß an Fitness. Jetzt.

Ermäßigung für SVG-Mitglieder

Allen Anzeigen-Inserenten
unseres „TSCHAMBO”
herzlichen Dank für Ihre

Unterstützung.
Liebe Leser, berücksichtigen

Sie bei Ihren nächsten
Einkäufen unsere
Anzeigen-Kunden,
geben Sie sich als
Mitglieder des SVG

zu erkennen.
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ich mich bis heu-
te noch nicht
ganz gewöhnt
habe, da dies so
weit führt, dass
manchmal im Bus
oder sogar im
Restaurant auf
den Boden ge-
spuckt wird. Aber
wie heißt es so
schön, andere
Länder andere
Sitten, und so to-
leriert man nach
einer Weile auch
diese Besonder-
heiten. Beim Training wird man oft schon
nach wenigen Bahnen von chinesischen
Schwimmern angesprochen, und so
schafft man es nur sehr selten, das vorge-
nommene Programm vollständig zu
absolvieren. Allerdings sind dies meist
sehr nette Unterhaltungen und man kann
auch jedes Mal seine Chinesischkennt-
nisse prüfen und festigen. In solchen
Momenten wird der besondere Stellen-
wert des Sports als Mittel der Völker-
verständigung deutlich, da man gleich ein
gemeinsames Interesse hat und sich auch
über etwaige kulturelle oder sprachliche
Unterschiede hinweg unterhalten kann.
Als Leistungsschwimmer macht man bei
den Chinesen einen sehr guten Eindruck
und ich wurde schon öfter gefragt, ob
ich nicht Lust hätte, Schwimmen zu un-
terrichten. Also werde ich bald neben der
Uni noch eine Schwimmgruppe leiten
und versuchen, den Chinesen das
Schwimmen beizubringen.
Allgemein hat der Schwimmsport hier in
China einen vergleichsweise geringen
Stellenwert für die Allgemeinbevöl-
kerung und es gibt viele, auch junge Chi-

nesen, die nur sehr schlecht oder gar
nicht schwimmen können. Auf dem Leis-
tungssport-Niveau werden aber große
Anstrengungen unternommen, die Ta-
lente zu fördern und beim Verfolgen der
nationalen Meisterschaften kann man
schon einige Resultate dieser Förderung
ausmachen. Traditionell sind hier al-
lerdings Sportarten wie Tischtennis oder
Badminton weitaus populärer und man
kann zum Teil nur staunen was für ein
Talent manche Sportler darin haben.
Meine lieben Gmünder, ich hoffe ich
konnte Euch mit diesem ersten Bericht
dieses Land ein wenig näher bringen. In
der nächsten Ausgabe folgen dann
weitere Erlebnisse.
Für Fragen, Anregungen oder Wünsche
stehe ich natürlich jederzeit zur Ver-
fügung und bin unter meiner E-Mail-
Adresse, die ich unten angegeben habe,
problemlos erreichbar. Schöne Grüße in
die ferne Heimat.
Andreas Seitz

ab.seitz@web.de

Tor des himmlischen Friedens in Peking
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Neu im SVG-Team: David Mautsch und Marc Lohrmann!
Zuständig für den Bereich Breitensport

Im Frühjahr standen bei der Haupt-
versammlung in Schwäbisch Gmünd-
Wetzgau Neuwahlen an. Durch die neue
Aufgabenstruktur im Schwimmverein
Gmünd, die im Jahr 2003 eingeführt
wurde, war das Modul „Breitensport“
neu zu besetzen. David Mautsch, lang-
jähriger aktiver Wettkampf-Schwimmer
und jetzt Übungsleiter, konnten wir für
die Aufgaben im Bereich „Breitensport“

gewinnen.
In der Umsetzung der Ideen und Aufga-
ben unterstützt ihn Marc Lohrmann. Im
„Tandem“ werden sie zukünftig Ideen
umsetzen wie zum Beispiel nächstes Jahr
die SVG Skiausfahrt. Unter dem Bereich
„Breitensport“ verstehen sich nicht nur
Aktionen im Wasser sondern sind auch
Aktionen an Land vorstellbar.
Steffen Kregler

TG 5 - Viel Spaß beim Training für die „Kindersportgala!
„Ostalb Kids in Action“ in der Großsporthalle in Schwäbisch Gmünd

Die Kinder und Trainerinnen der TG 5
haben sich auf ungewohntes Terrain be-
geben. Anlass war die Einladung des
Sportkreises Ostalb an den Schwimmver-

ein Gmünd sich mit einer Gruppe an der
„Kindersportgala – Ostalb Kids in Action“
am 6. November 2005 in der Gmünder
Großsporthalle zu beteiligen. Zusammen



10

... so appetitlich und so frisch

Metzgerei

73529 Schwäbisch Gmünd-Bettringen, Breslauer Strasse 49
Telefon 07171 /82565, Fax 07171 /82577

73529 Weiler in den Bergen, Strümpfelbachstrasse 3
Telefon 07171 /83355

73529Schwäbisch Gmünd-Bettringen, In der Vorstadt 1
Telefon 07171 /89365

AdlerAdler Pizzeria
Saal, Terrasse, Nebenzimmer

Weiler i. d. Bergen, Strümpfelbachstraße 3

Fax 879252 Tel. 82833



11

mit ca. 50 Kindern aus verschiedenen
Vereinen übte die TG 5 mit Ihren Trainer-
innen Claudia und Barbara eine Tanz- und
Showvorführung ein, welche die Eröff-
nung zu diesem Veranstaltungs-Event bil-
dete. Das Training hierfür erforderte viel

Kondition, Koordination und Rhythmus-
gefühl. Die Trainerinnen waren begeistert
mit wie viel Einsatz und Freude die Kin-
der mittanzten und welch „gute Figur“
so mancher Schwimmer und Schwim-
merin hierbei machte.

Training, Spiel und Spaß beim „kleinen“ Trainingslager der TG 5!

In den Pfingstferien absolvierten die
Schwimmer und Schwimmerinnen der
TG 5 mit ihren Trainerinnen Barbara und
Claudia ihr erstes „kleines“ Trainingsla-
ger. Aber auch ohne, dass man in die
Ferne reiste, erlebten die Teilnehmer in
Schwäbisch Gmünd und Umgebung viel
Interessantes, trainierten fleißig und hat-
ten viel Spaß miteinander.
Am ersten Tag blieb man in Schwäbisch
Gmünd. Im Gmünder Freibad fand die
erste Schwimmeinheit statt. Leider war
der Wettergott sehr schlecht gelaunt und
so trainierten die Teilnehmer bei Dauer-

regen und 12 Grad Außentemperatur.
Dafür machte das folgende Duschen um
so mehr Spaß und bei einem kleinem
Vesper erholte man sich schnell wieder.
Lustig war die folgende Schwimmbad-
Ralley. Es mussten Aufgaben gelöst wer-
den wie: „Wie viel Stufen führen zur
Rutschbahn hinauf?“ und „Wie breit ist
das 50-Meter-Becken?“. Besonders lus-
tig ging es beim geforderten Liederdich-
ten zu.
Weil danach der Magen knurrte, sollte
in der Lehrküche der GEK gemeinsam
gebacken und gekocht werden. Die



Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Jungs waren für das Mittagessen „Pu-
tengeschnetzeltes mit Nudeln und Mais“
zuständig, die Mädchen backten Apfel-
kuchen und Muffins für nachmittags. Gut
gestärkt ging es zum nächsten Pro-
grammpunkt ins Fitnessstudio „Balance“.
Steppaerobic mit anschließendem Gerä-
tetraining stand an. Tapfer und ausdau-
ernd lernten die Jungs und Mädchen die
Schritte am Stepper kennen, welche ih-
nen Aerobic-Tainerin Martina Opferkuch
beibrachte. Zum Schluss freuten sich alle
über die erlernte Bewegungskombinati-
on, die neben Ausdauer ein hohes Maß
an Koordination erforderte.
Den Abschluss des ersten Tages bildete
eine zweite Trainingseinheit Schwimmen.
Schon etwas müde gingen die Schwim-
mer hierbei ins Wasser und zogen ihre
Bahnen.
Am nächsten Morgen waren jedoch die
Anstrengungen des Vortages vergessen.
Gut gelaunt fuhr man nach Heidenheim
ins Aquarena, in dem „endlich“ einmal
auf einer 50-Meter Bahn trainiert wer-
den konnte. Ein umfangreiches Training
stand auf dem Plan,
das von den jungen
Schwimmer- und
Schwimmerinnen ei-
niges abverlangte.
Zur Stärkung gab es
im Anschluss Ham-
burger und Hot Dogs,
die auf den Grills im
Aquarena zubereitet
wurden. Danach galt
es nur noch Springen,
Spielen, Rutschen
und Toben.
Der dritte Tag sollte
die Schwimmer nach
Lorch zum „Trimm-
Dich-Pfad“ führen.

Damit aber schon der Hinweg sportlich
orientiert war, fuhr man mit dem Fahr-
rad. Angekommen, wurde der „Trimm-
Dich-Pfad“ unsicher gemacht. Jede Sta-
tion wurde eifrig geübt und wiederholt.
Damit man nicht geschwächt nach Hau-
se radeln musste, wurden am Lagerfeu-
er Würstchen gegrillt.
Den Abschluss des sportlichen Treibens
bildete ein Training bei Gasttrainer
„Steffen“. Durch die vielen Spielformen,
die er in das Training einfließen ließ ge-
lang es ihm, die Kinder noch einmal zu
motivieren, obwohl sie teilweise schon
sehr k.o. waren.
Gemütlich endete das erste „kleine“ Trai-
ningslager“ der TG 5 in der Pizzeria
„Picknick“. Bei Pizza und Softdrinks saß
man in lustiger Runde beisammen und
ließ die letzten Tage Revue passieren.
Dabei waren sich alle einig: Das „kleine“
Trainingslager war für alle Teilnehmer
eine große Sache.

Barbara Schuster-Gratz

Die TG 5 im Aquarenabad in Heidenheim
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.

SVG-Männer „Stammgast“ bei Aufstiegsrunde!

Schon früh (wie stets in den vergangenen
Jahren) galt es in der Sommersaison „Far-
be zu bekennen“: bei den 117. Deu-
tschen Meisterschaften in Berlin. „Der
Aufwärtstrend war unverkennbar“ konn-
te Hartmut Blume am Ende feststellen.
Auch wenn das „Sahnehäubchen“ eines
Podestplatzes fehlte. Immerhin waren
SVG-Teilnehmer gleich in drei Endläufen
der offenen Klasse vertreten. Florian
Abele und Kerstin Vogel belegten dabei
über 50m Brust jeweils einen guten
vierten Platz. Zudem konnten sich Chris-
topher Mackintosh und Florian Abele ü-
ber einen Finalplatz in den Entschei-
dungen ihrer Altersklassen freuen, wäh-
rend Natalie Mackintosh nur äußerst
knapp daran scheiterte.

Vereinsrekord

Um zwei Hundertstelsekunden konnte
Florian Abele seinen eigenen Vereins-
rekord über 100m Brust  verbessern. Mit
1:03,36 Minuten unterbot er im Vorlauf
seine alte Marke, die er am 13. März
vergangenen Jahres ebenfalls in Berlin
aufgestellt hatte. Im Finale belegte er
dann mit 1:04,22 Minuten Rang acht.
Besser lief es über die 50m-Strecke. Mit
28,86 Sekunden wurde er Vierter. Seine
bisher beste Plazierung in seiner
Laufbahn in der offenen Klasse. Doch
auch er haderte etwas mit seinem Rang.
Ähnlich wie Kerstin Vogel fehlten ihm
zwölf Hundertstelsekunden zu einem
„Stockerlplatz“, die mit 32,52 Sekunden

im Finale ebenfalls Vierte über die 50m-
Brust-Distanz wurde.
Danach hatte der Nachwuchs beim SVG
das Sagen. Der konnte sich beim „Frei-
bad-Schwimmfest“ der TSG Schwäbisch
Hall gut in Szene setzen. Für das 13-
köpfige Team gab es zehn erste, sieben
zweite und sechs dritte Plätze. Zudem
kam man in der Pokalwertung mit 219
Punkten zu einem guten sechsten Rang.
Ein „SVG-Six-Pack“ versuchte Wind und
vor allem Regen zu trotzen und ging beim
Internationalen Schwimmfest des MTV
Aalen an den Start. Dabei gab es auf der
50m-Bahn des dortigen Freibades einen
Sieg, sowie ein Dutzend zweite Plätze.

Sonnenbrand

Nicht so recht in Tritt kam das Quartett
des Schwimmvereins, das bei den Süd-
deutschen Jahrgangsmeisterschaften in
Heidelberg an den Start ging. Ein vierter
Platz durch Berkay Alkoyak war die bes-
te Plazierung für das SVG-Team, auch
wenn es eine ganze Reihe von persönli-
chen Bestzeiten gab. Zufrieden blinzelten
dagegen die verantwortlichen Trainer
nach einem langen Tag im „Schachen-
mayr-Freibad“ in Salach in die Sonne.
Neben einem Sonnenbrand konnten sie
beim „Staufeneck-Meeting“ der SG
Salach/Süssen 24 erste, 21 zweite und 17
dritte Plätze im Nachwuchsbereich notie-
ren.
Nicht gerade optimal verliefen die Würt-
tembergischen Jugend- und Junioren-



15

Meisterschaften. Vor allem bei den Juni-
oren, sowie der A- und B-Jugend ließen
die Resultate im Freibad Markwasen in
Reutlingen zu wünschen übrig. Sieben
erste, sieben zweite und sechs dritte Plät-
ze waren dort die Ausbeute der SVG-
Mannschaft. Dazu kamen in einer Wer-
tung für die offene Klasse noch zwei Ti-
tel, sowie je einen zweiten und dritten
Platz. Bei den Titelkämpfen der C- und
D-Jugend, die im Hirschberg-Freibad in
Aalen ausgetragen wurden, gab es eben-
falls sieben Meisterschaften, sowie fünf
zweite und vier dritte Ränge. Die zwei
Siege in der offenen Klasse in Reutlingen
gingen auf das Konto von Florian Abele,
der die 50m Brust mit 29,99 Sekunden
und die 100m-Brustdistanz in 1:06,43
Minuten für sich entschied.

„Lange Strecken“

Der „Einstieg“ in die Kurzbahn-Saison
fand in Stuttgart-Bad Cannstatt mit den
Württembergischen Meisterschaften
über die „langen Strecken“ statt. Auch
wenn es keinen Titel gab, konnte sich
die Bilanz sehen lassen. Immerhin stan-
den die Gmünder in sechs Entscheidun-
gen gleich fünfmal auf dem Sieger-
ehrungstreppchen. Zweimal gab es eine
Vizemeisterschaft, dreimal war es ein
dritter Platz. Es folgte das „Carl-Her-
mann-Gaiser-Gedächtnis-Schwimmfest“
des SV Göppingen 04 bei dem die Gmün-
der nicht nur 22 erste, 26 zweite und 20
dritte Plätze bejubeln konnten, sondern
sich auch in diversen Mannschaftswer-
tungen schadlos hielten. So gingen die
Gesamtwertungen der Jahrgänge 1994
bis 1996 sowohl bei der männlichen
Jugend (mit 1505 Punkten) als auch bei
der weiblichen Jugend (2395 Punkte) an
den SVG. Bei der Mannschaftswertung

der weiblichen Jugend im Jahrgang 1995
und älter belegten die Gmünderinnen mit
3140 Zählern den dritten Rang.
Beim „24. Sprintertag“ des TV Bad Mer-
gentheim gab es drei erste, sowie  je zwei
zweite und dritte Plätze in den Final-Ent-
scheidungen der offenen Klasse. In den
Endläufen des Jahrgang 1990 bis 1996
belegten die Gmünder bei der hoch-
karätig besetzten Veranstaltung je einen
zweiten und dritten Platz. In den ein-
zelnen Jahrgängen konnte der SVG neun
erste, 17 zweite und 16 dritte Ränge
einfahren. Dies ergab zudem einen
vierten Platz in der Gesamtwertung des
Nachwuchscups (548 Punkte). Der Kon-
kurrenz das Nachsehen gab im Finale
über 50m Brust Florian Abele, der nach
29,19 Sekunden siegte. Die Vielseitigkeit
und die schwimmerische Ausbildung war
beim „Jugend-Vielseitigkeits-Wettkampf
und Fertigkeitswettbewerb“ für den
jüngsten Nachwuchs des SVG gefordert.
Für das SVG-Team, in dem einige Starter
ihren ersten Wettkampf überhaupt be-
stritten, gab es dabei drei erste, vier
zweite und fünf dritte Plätze.

„Rote Laterne“

Einen ersten Höhepunkt bildeten die
Deutschen Mannschafts-Meisterschaf-
ten. Dabei waren die Erwartungen ge-
genüber den vergangenen Jahren schon
im Vorfeld deutlich zurückgeschraubt.
Doch zumindest das Männer-Team des
Schwimmvereins hielt sich bei der Vor-
runde in der Oberliga Baden-Württem-
berg besser als erwartet. Nach dem
„Prolog“ lag man als Vorjahressieger mit
21.139 Punkten auf einem guten dritten
Platz und sprang sogar noch auf den
„Zug“auf, der da „Aufstiegskampf“ zur
Südgruppe der 2. Bundesliga hieß. Dort
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ist man seit Jahren praktisch Stammgast.
Die SVG-Frauen fanden sich mit 19.128
Zählern auf Rang fünf wieder. Mit nur
171 Punkten Abstand zu Platz zwei.
Dagegen hielt die zweite Männer-Mann-
schaft in der Württemberg-Liga nach
dem ersten Durchgang die „rote Later-
ne“ im Zehnerfeld in Händen und war
mit ihren 15.205 Punkten akut abstiegs-
gefährdet. Zwar wurde bei der zweiten
Runde wieder mit Null Zählern begon-
nen, aber zum „rettenden Ufer“ fehlten
mindestens 1.262 Punkte, die man beim
zweiten Durchgang kaum aufholen
konnte. Dafür war auf den Nachwuchs
bei den Jugend-Mannschafts-Meister-
schaften im Schwimmen des Bezirks
Ostwürttemberg Verlass. In Ulm holte
sich die männliche Jugend des Jahrgangs
1992 und jünger mit 7.524 Punkten den
Titel und zog zugleich als punktbestes
Team in das Finale auf Landesebene ein.
Die weibliche Jugend kam in Ulm mit
9.215 Zählern zu einem zweiten Platz,
qualifizierte sich aber ebenfalls für den
Endkampf.                                         srk

Kerstin Vogel verließ Gmünd!

Die 117. Deutschen Meisterschaften in
Berlin waren der letzte große Auftritt für
Kerstin Vogel beim Schwimmverein, bei
denen sie über 50m Brust in 32,52
Sekunden einen vierten Platz belegen
konnte. Nach bestandenem Abitur brach
sie im Sommer ihre Zelte in Schwäbisch
Gmünd ab und kehrte in ihre Heimat
nach Bergisch Gladbach bei Köln zurück.
Dem Schwimmsport und auch dem SVG
kehrte sie aber keineswegs den Rücken.
Bei den Deutschen Mannschafts-
Meisterschaften im Herbst war sie wieder
am Start. Wenn auch nicht mehr in der

Form früherer Tage. Dafür trainiert sie
nun einfach zu wenig im Wasser. Statt-
dessen gibt sie ihre Erfahrungen an den
neun und zehn Jahre alten Nachwuchs
des SV Rheania Köln weiter. Und wartet
auf einen Studienplatz - in Sport oder
Tiermedizin.
In ihren rund 21 Monaten in denen sie
für den Schwimmverein startete, wirbelte
sie dessen Vereinsrekordlisten kräftig
durcheinander. Anfangs gab es kaum
einen Wettkampf, bei dem nicht eine
Bestmarke purzelte. Deren acht hält sie
derzeit auf der 25m- und 50m-Bahn.
Herausragend ihr vierter Platz bei den
Kurzbahn-Europameisterschaften über
50m Brust im Dezember 2003 in Dublin.
„Das war schon phänomenal“, erinnerte
sich Kerstin Vogel an ihren Auftritt in der
irischen Hauptstadt, nachdem sie sich als
Deutsche Vizemeisterin zwei Wochen
zuvor in Gelsenkirchen dafür qualifizieren
konnte und sich dann mit 31,07
Sekunden in die europäische Spitzen-
klasse schwamm. Zweimal wurde sie in
Gmünd zur „Sportlerin des Jahres“
gewählt.                                            srk
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Pokal-Ehrungen beim SVG!

Einmal im Jahr stattet der Schwimm-
verein Schwäbisch Gmünd seinen Mit-
arbeitern und Helfern im Rahmen eines
Abendessens Dank ab. Gleichzeitig wer-
den dabei die erfolgreichsten Aktiven der
vergangenen zwölf Monate geehrt. Dazu
konnten die beiden stellvertretenden
SVG-Vorsitzenden Roland Aubele und
Steffen Kregler rund 100 „treue Seelen“
(„ohne die keine Veranstaltung organi-
siert werden könnte“, so Roland Aubele)
und Athleten im Refektorium des Fran-
ziskaners begrüßen. Steffen Kregler als
Sport-„Vize“ des Schwimmvereins blick-
te in seiner kurzen Ansprache nochmals
aus sportlicher Sicht auf die vergangenen
zwölf Monate zurück.
Mit einem lachenden und einem weinen-
den Auge konnte das SVG-Vorstands-
duo den Pokal für die puntkbeste Leis-
tung bei den Frauen erneut an Kerstin
Vogel überreichen, die inzwischen dem
aktiven Leistungssport „Ade“ gesagt hat,
dem Schwimmverein aber zumindest bei
den Mannschaftsmeisterschaften die
Treue hielt. Ihre 31,70 Sekunden über
50m Brust beim Kurzbahn-Weltcup im
Januar in Berlin brachten für die 20 Jahre
alte Gmünderin die meisten Zähler. Aber
auch mit den meisten anderen Leistun-
gen in den vergangenen zwölf Monaten
wäre Kerstin Vogel die Wandertrophäe
nicht zu nehmen gewesen.

Herausragende Akteure

Auch bei den Männern gab es keinen
Zweifel, wer erneut den Pokal für die

beste Leistung in Empfang nehmen
durfte. Florian Abele, der in diesen Tagen
mt seinem Chemiestudium in Heidelberg
beginnt und dort auch trainiert, legte bei
den Deutschen Meisterschaften im Mai
dieses Jahres (ebenfalls in Berlin) die 50m
Brust auf der Langbahn in 28,86 zurück
und belegte damit Rang vier im Finale.
Da konnte kein anderer Gmünder mithal-
ten. Auch er bot noch eine ganze Reihe
anderer Resultate, die ebenfalls ausge-
reicht hätten, den Männer-Pokal in Em-
pfang zu nehmen. Für seine Vielseitigkeit
wurde im nachwuchsbereich Berkay Al-
koyak ausgezeichnet, der im vergange-
nen Jahr in den verschiedensten Lagen
herausragende Leistungen verzeichnen
konnte.
Zu den herausragenden Akteuren beim
SVG zählten auch Manuel Seifert, Chris-
topher Mackintosh und Natalie Mackin-
tosh, die des öfteren die Fahnen des
Schwimmvereins hoch hielten. Erwäh-
nung und anerkennende Worte gab es
auch für die übrigen Meister (auf Lan-
desebene) in den Reihen des SVG. So
konnten Thomas Wolff, Tobias Patzl, Da-
niel Seifert, Andreas Seitz, Holger Maier,
Felix Thauer, Johannes Moll, Paul Gratz,
Marc Schnappauf, Hannes Röhrle, Marius
Urban, Marcel Stütz, Ralph Daniel, Elia
Werner, Philipp Sobl, Klaus Eberhard,
Lukas Abele, Kim Schneider, Stephanie
Lindenmayer, Franziska Müller und Tanja
Lindenmayer, die allesamt mindestens an
einem Einzel- oder Mannschaftstitel in
Württemberg (bei Aktiven oder in den
Altersklassen) erringen konnten.      srk

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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Alteburgstraße 86

72762 Reutl ingen

Tel . (0 71 21) 2 98 98

Fax (0 71 21) 2 56 01

S P O R T

the world

of swimming

Der kompetente Schwimmspezialist

www.

Wolf-Schwimmsport.de

Öffnungszeiten:

Mo./Mi . /Fr. 14.00 -18.00

Gasthaus Krone Wetzgau
moderne Gästezimmer
Appartements, alle mit DU/WC, Telefon
teilweise mit Kabel-TV, Kleinküche
2 Nebenzimmer (bis 120 Personen)
regionale gut bürgerliche Küche

GD-Wetzgau . Deinbacher Straße 42 . Telefon 07171/97778-0
Telefax 07171/9777842 . www.krone-wetzgau.de
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Teilnehmer Süddeutsche und Deutsche Meisterschaften.

Württembergische Titelträger.
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• Baugebiet »Riedäcker«: 
Einfamilienhäuser, Doppelhaus-
hälften, Reihenhäuser und 
1 Mehrfamilienhaus mit noch 
3 freien Eigentumswohnungen. 
Die Häuser haben Wohnflä-
chen von ca. 137 bis 159 m2 
und Grundstücke von 181 bis 
399 m2. Die Eigentumswoh-
nungen haben 3 Zimmer und  
Wohnflächen von ca. 90 m2. 
Kurzfristig bezugsfertig.

• Goethestraße/In den Straßen-
äckern (Mutlangen): 
Einfamilien-, Reihen- und Dop-
pelhäuser sowie Eigentumswoh-
nungen mit Aufzug. Die Häuser 
haben Wohnflächen von ca. 139 bis 
159 m2 und Grundstücke von 228 bis 
359 m2. 
Die Eigentumswohnungen haben 
Wohnflächen von 61 bis 98 m2. Bar-
rierefreie Bauweise. Projektiert bzw.  
kurzfristig bezugsfertig.
Vereinbaren Sie einen Besichtigungs- 
termin!

• Charlottenstraße 10: 
Nur noch 2 Wohnungen frei !

Wohn- und Geschäftshaus  
 mit 6 Eigentumswohnun-
gen mit 3 und 4 Zim-
mern sowie einer Arzt-
praxis; Wohnflächen 
mit 90 und 104 m2, bar-
rierefreie Bauweise, Auf-
zug, kurzfristig bezugs-
fertig. 

• »Pfennigmühle«: 
2 Einzelhäuser, 4 Rei-
henhäuser. Die Wohn-
flächen der  Häuser 
betragen ca. 131 bis  
144 m2, die dazugehö-

rigen Grundstücke haben 
zwischen ca. 170 und  
375 m2. Kurzfristig bezugs-
fertig.

Besichtigen Sie unser Mus-
terhaus nach Vereinbarung.

Wir verkaufen Bauplätze für Einfamilien-
häuser ab 310 m2, voll erschlossen zum 
Preis von 210  je m2.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und 
beraten Sie gern.

Geschäftsstelle
Mühlbergle 9/1
73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon (0 71 71) 9 27 57-0
www.siedlungswerk.de

Es gibt was zu sehen 
in Schwäbisch Gmünd!
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Mit Krawatte im „Venedig des Nordens“!

Das „Saison-Highlight“ (auch wenn nur
zwei von ihnen dort starteten) für die
SVG-Senioren waren im Sommer die 10.
Europa-Meisterschaften, die in Stock-
holm ausgetragen wurden. Aber auch bei
anderen Titelkämpfen sorgten die „Ol-
dies“ für Furore. Einen ersten Probe-
galopp gab es bei den Württember-
gischen Meisterschaften, die (noch auf
der 25m-Bahn) in Böblingen-Dagersheim
ausgetragen wurden. 19 Titel, sowie acht
zweite und vier dritte Plätze waren die
stolze Bilanz. Alle Starter landeten min-
destens einmal unter den ersten Drei. Da-
bei fehlte der sonst von Sieg zu Sieg eilen-
de Gerhard Büttner ausnahmsweise. Er-
folgreichste Teilnehmer in einer glänzend
aufgelegten Gmünder Mannschaft wa-

ren mit je drei Einzelerfolgen Schwimm-
vereins-Chef Roland Wendel und Sabine
Patzke.

Europarekord

Bei den Deutschen Senioren-Meister-
schaften in Bonn ließ sich der SVG nicht
lumpen. Drei Titel, sechs Vizemeister-
schaften und zwei dritte Plätze waren
neben einem Europarekord die höchst
erfreuliche Ausbeute. Roland Aubele,
Siegfried Wendel, Manfred Bihr und
Roland Wendel stellten über 4x50m
Freistil bei der Premiere in der AK 240-
279 die alte Marke von 1:57,18 Minu-
ten ein. Gerhard Büttner ließ in der AK
50 mit 33,18 Sekunden über 50m und

Das erfolgreiche Senioren Team bei den Deutschen Meisterschaften in Bonn.
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1:14,15 Minuten über 100m Rücken
(wieder einmal) nichts anbrennen und
holte sich die Titel. Vizemeisterschaften
gab es für Roland Wendel (AK 45) über
50m (26,42 Sekunden) und 100m Freistil
(59,14 Minuten), Werner Siegle (AK 55)
über 100m Rücken (1:21,03 Minuten),
Roland Aubele (AK 60) über 50m Freistil
(33,00 Sekunden) und Manfred Bihr (AK
70) über 200m Freistil (3:05,62 Minuten.
Dazu kam ein weiterer zweiter Platz für
Gerhard Büttner, Roland Aubele,
Wolfgang Patzke und Manfred Bihr mit
2:17,51 Minuten über 4x50m Lagen der
Altersklasse 200-239.
Die schwedische Hauptstadt Stockholm
zeigte sich eine Woche lang mit
strahlendem Sonnenschein von ihrer
besten Seite, als 3.678 Teilnehmer  von
973 Vereinen aus 30 Nationen (die im
Schwimmen 10.429 Einzel- und 660

Staffelmeldungen abgeben hatten) für
eine erneute Rekordbeteiligung bei
diesem „Familienfest“ von Europas
Senioren sorgten. Vom SVG wollten
sich lediglich Vorstand Roland Wendel
(AK 45) und Gerhard Büttner (AK 50)
in das Wettkampfgetümmel stürzen.
Im „Venedig des Nordens“ weilte aus
Anlaß der EM mit Hans-Peter Sick noch
ein dritter Gmünder. Doch er verzich-
tete auf einen Start, war er doch in
seiner Eigenschaft als Sekretär des
Senioren-Komitees im Europäischen
Schwimm-Verband LEN als Technischer
Delegierter und damit Wettkampfleiter
im Einsatz, der alle Hände voll zu tun
hatte. Seine beiden Vereinskollegen
staunten nicht schlecht, als sie ihn bei
der offiziellen Eröffnungsfeier im völlig
ungewohnten schwarzen Anzug samt
schicker Krawatte antrafen.

Post ging ab

Angesichts der riesigen Konkurrenz aus
ganz Europa war es für Roland Wendel
und Gerhard Büttner äußerst schwer, sich
wie vor zwei Jahren in Millau (Frankreich)
an die Spitze ihrer Altersklasse zu
schwimmen. Lediglich Gerhard Büttner
gelang es erneut, auf das „Siegereh-
rungstreppchen“ zu „hüpfen“. Ihm ge-
lang dies mit 1:13,74 Minuten über
100m Rücken, über die er Rang drei be-
legte. Über 50m Rücken nachdem kam
er mit 32,45 Sekunden als Vierter ins Ziel.
Mit 51 Hundertstel fehlte eine runde hal-
be Sekunde zum Bronzerang. „Vorne
ging ordentlich die Post ab, da konnte
ich nicht mithalten“, meinte der Gmün-
der. Roland Wendel war angesichts eines
Trainingsrückstands mit seinen beiden
siebten Plätzen über 50m (26,37
Sekunden) und über 100m Freistil (58,41

Die erfolgreiche 4x50m Freistil Staffel.



24

Sekunden) mehr als zufrieden. „Mehr
konnte ich einfach nicht erwarten“,
meinte er, nachdem er nicht unbedingt
damit rechnete, überhaupt unter den
ersten Zehn zu landen.
Noch ein Ergebnis von Stockholm war für
den Schwimmverein von Bedeutung.
Über 4x50m Freistil der Männer pul-
verisierte das Team von Neptun Moskau
den Europarekord in der AK 240-280 auf
ziemlich starke 1:52,09 Minuten,
nachdem das SVG-Quartett erst sechs
Wochen zuvor sich in die kontinentalen
Rekordlisten eintragen konnte. „Wie
man in diesem Alter noch so schnell
schwimmen kann, ist mir etwas unver-
ständlich“, blickte Roland Wendel etwas
nachdenklich auf die Ergebnisliste, nach-
dem die neue Marke in für den SVG nun
wohl unerreichbare Dimensionen gerückt
ist. Gerhard Büttner erfolgreichster Starter.
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18 Titel

Bei ihren Baden-Württembergischen
Meisterschaften (nach den Ferien nun
wieder auf der 25m-Bahn) über die „kur-
zen Strecken“ in Heidelberg scheffelten
die SVG-Senioren 18 Titel die vornehm-
lich auf das Konto der Männer gingen
(für die es nur erste und zweite Plätze
gab), bei denen kaum ein Starter leer
ausging und ohne Titel nach Hause
fahren musste. Außerdem holten die
Gmünder sieben Vizemeisterschaften,
einen dritten und fünf vierte Ränge.
Erfolgreichster Starter war einmal mehr
Gerhard Büttner, der in der AK 50 in allen
seinen drei Rennen den Titel einheimsen
konnte. Der Glanzpunkt aus Gmünder
Sicht war aber ein neuer deutscher Re-
kord für die AK 240-279 mit 2:15,04
Minuten über 4x50m Lagen auf der 25m-

Bahn, an dem Gerhard Büttner, Roland
Aubele, Werner Siegle und Manfred Bihr
beteiligt waren.
Besser konnte man auch bei den Baden-
Württembergischen Meisterschaften
über die „langen Strecken“ abschneiden,
die in Waiblingen stattfanden. Bei ledig-
lich vier Einzel- und zwei Staffelmeldun-
gen gab es drei Titel, zwei Vizemeis-
terschaften und einen vierten Platz.
Dabei kam Wolfgang Patzke in der AK
55 zu einem überraschenden Sieg über
400m Freistil (5:22,38 Minuten). Die
beiden anderen Schwimmvereins-Erfolge
gingen auf das Konto von Staffeln. Dabei
kam er zusammen mit Werner Siegle,
Siegfried Wendel und Manfred Bihr über
4x200m Freistil in der AK 240-279 zu
einem zweiten Titel. Die 10:55,33
Minuten des SVG-Quartetts bedeuteten
zudem einen neuen Baden-Würt-

Manfred Bihr, Roland Aubele, Siegfried Wendel und Marcus Plehn in Heidelberg.
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tembergischen Landesrekord für diese
Altersklasse. Ebenfalls eine Meisterschaft
nach Hause schwimmen konnten Erika
Matussek, Dorothea Seitler, Beate

Herklotz und Ute Sonntag mit 11:45,19
Minuten über 4x200m Freistil in der AK
120-159.
srk

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.

DMS – Deutsche Mannschaftsmeisterschaften  2005!
Vorkampf in Schwäbisch Gmünd

Der Vorkampf der diesjährigen DMS fand
im Oktober in Schwäbisch Gmünd statt.
Unsere 1. Männer- und Damenmann-
schaft kämpften um den Klassenerhalt
in der Oberliga Baden-Württemberg. Für
unsere Männermannschaft war das Ziel
die Qualifizierung zur Aufstiegsrunde in

die 2.Bundesliga. Dieses Ziel wurde auch
erfüllt. Die Frauen hatten es dort schon
schwerer, sicherten jedoch den Klassen-
erhalt in der Oberliga Baden-Würt-
temberg. Die tolle Stimmung motivierte
den Kampfgeist!
Steffen Kregler
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DMS-Endrunde der Oberliga Baden-Württemberg am 12. November in Neckarsulm.
Stehend: Tina Herklotz, Betreuer Wolfgang Patzke, Franziska Müller, Tanja Linden-
mayer, Kerstin Vogel, Natalie Mackintosh, Stephanie Lindenmayer.
Knieend: Sabine Patzke, Kim Schneider, Patricia Ocker.

„Begeisternde Kindergesichter“
Nachwuchs des Schwimmvereins bei der Kindersportgala.

Der Sportkreis Ostalb veranstaltete erst-
malig eine Kindersportgala „Ostalbkids
in Action – Kinder in Bewegung“ und
auch der Nachwuchs des SVG war unter
den teilnehmenden Gruppen dabei.
Nicht im Wasser sondern an Land,
zusammen mit dem TV Herlikofen,  der
SG Bettringen, FC Germania Bargau und
dem TGV Horn machten die SVG-Kids ei-

nen Großauftritt bei dem über 100 Kin-
der in Bewegung waren. Es war ein fas-
zinierender und bunter Einstieg als Auf-
takt in das Programm der Kindersport-
gala. „Ich war hin und weg, als ich all
diese beigeisterten und euphorischen
Kids auf der Showfläche sah“, so Projekt-
leiter der Kindersportgala und stellv. Vor-
sitzender des SVG Steffen Kregler. „Es
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war eine klasse Veranstaltung mit über
2000 Menschen und der Sport und seine
Bedeutung standen im Mittelpunkt!“
Über 100 Minuten spannendes und ab-
wechslungsreiches Programm präsen-
tierten 500 Kinder und Jugendliche aus
dem Bereich des Sports und Musik/
Gesang. Hinzu kam die Verköstigung der

Ostalb Miniköche die ihren Erlös von
2500 Euro dem ARD-Tigerentenclub für
das Projekt „Gemeinsam für Afrika“
spendeten und ihren Scheck an Modera-
torin Pamela und Moderator Malte am
Schluss der Kindersportgala überreich-
ten.
Steffen Kregler

SVG Kids in Action

Triathlon WM in Gamagori/Japan!

Als ich nach einem Radsturz den 2. Platz
bei den Deutschen Meisterschaften be-
legte und von meiner Qualifikation für
die Weltmeisterschaft am 10.9. in Japan
erfuhr, freute ich mich riesig. Durch mei-
nen krankheitsbedingten Trainingsrück-
stand hatte ich nicht mehr damit gerech-
net, dass die Saison noch so Enden wird...
Drei Wochen später ging es dann auch
schon los. Schon auf dem Hinflug wur-
den wir an die fernöstlichen Spezialitä-
ten wie zum Beispiel Sushi (die anderen

Dinge auf meinem Teller konnte ich nicht
definieren) eingestimmt.  Nach einem 12
h Flug mit anschließendem 2 h Bustrans-
fer sind wir endlich in unserem Hotel an-
gekommen. Dort stellte ich fest, dass es
gar nicht so leicht ist sich zu verständi-
gen, denn die meisten Japaner sprachen
überhaupt kein Englisch und mein Japa-
nisch lässt auch zu wünschen übrig ;-).
Die ersten Tage im Hotel waren durch den
Schlafmangel aufgrund der Zeitverschie-
bung nicht sehr erholsam, wir versuch-
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Attraktionen 
 

AquaFitness-Geräte-Kurse  Aqua-Jogging  Aqua-Aerobic  
kostenlose Wassergymnastik 

 

Baby-Schwimmen  Schwimmkurse für alle 
 

Kinderrutsche  Kindergeburtstage 
Kinder-Spielnachmittage 

 

Besonnungswiese  Solarien  Cafeteria 
 

Sauna-Wellness auf 1.100 m² 
 

Attraktiv gestalteter Außenbereich  Finnische Innen- und 
Außensauna  Sanarium  Dampfbad  Massagen 

 

Öffnungszeiten 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gmünder Hallenbad 
Ihr sympathisches Sport - und Wellnessbad 

Goethestraße 47, 73525 Schwäbisch Gmünd 
Telefon (07171) 92715 - 32 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 Schwimmhalle Sauna
 

Mo Geschlossen!               15.00 - 21.00 Uhr (G) 
Di 7.30 - 21.30 Uhr (W) 8.30 - 13.30 Uhr (H)  13.30 - 21.00 Uhr (D) 
Mi 6.30 - 19.00 Uhr (F) 8.30 - 13.30 Uhr (H)  13.30 - 21.00 Uhr (D) 
Do 7.30 - 20.30 Uhr  8.30 - 13.30 Uhr (D)  13.30 - 21.00 Uhr (H) 
Fr 9.30 - 21.30 Uhr (W) 8.30 - 13.30 Uhr (D)  13.30 - 21.00 Uhr (H) 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr  8.30 - 13.00 Uhr (H)  13.00 - 20.00 Uhr (G) 
So 9.00 - 18.00 Uhr  9.00 - 18.00 Uhr (G) 
 

 (W) = Warmbadetag (G) = Gemischt  / (H) = Herren / (D) = Damen 
 (F) = Frühbadestunde 
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ten jedoch trotzdem das Beste daraus zu
machen. Ein sehr aufregendes Erlebnis
kam dann noch Mitte der Woche auf uns
zu, als uns der Taifun Nabi  streifte. Es
stürmte sehr stark und man begreift erst
richtig wie gewaltig die Natur sein kann.
Trotz allem fühlte ich mich am Wett-
kampftag vor dem Start richtig fit. Doch
schon beim Schwimmen erwischte ich ei-
ne Gruppe, bei der die ganzen 8oo m
aus einer einzigen Prügelei bestanden.
Es wurde an den Beinen zurückgezogen,
überschwommen ect. Durch die weitaus
bessere Disziplin war die andere

Schwimmgruppe schneller
aus dem Wasser und auf
den Rädern. Aufgrund des
Abstandes bildeten wir die
zweite Radgruppe. Aber
auch hier klappte die Zu-
sammenarbeit nicht. Somit
verloren wir noch mehr Zeit
auf die erste Gruppe. Hier
vielleicht ein kleines
Rechenbeispiel: Um ein
„Loch“ von 20 sec. Ab-
stand zu schließen muss
der hintere Radfahrer 3
min. lang 5 h/km schneller
fahren als der vordere. Dies
ist nur durch abwechseln
im Pulk möglich. Im ab-
schließenden Lauf konnte
ich mich dann noch auf
Platz siebzehn vorkäm-
pfen.
Einige Wochen nach die-
sem letzten Wettkampf
der Saison 2005 erhielt ich
dann die Nachricht für den
B-Kader nominiert zu sein,
worüber ich mich sehr
freute.
Abschließend lässt sich sa-

gen, dass es jedes Mal wieder ein tolles
Erlebnis ist an internationalen Wettkämp-
fen teilzunehmen und zahlreiche unter-
schiedliche Menschen und Kulturen ken-
nen zu lernen.
Im nächsten Jahr werde ich mich erst
einmal auf meine Abiturprüfungen im
April konzentrieren und mich anschlie-
ßend voll der Olympischen Distanz  wid-
men (1,5km Schwimmen, 40km Rad-
fahren und 10km Laufen).
Tina Herklotz
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Schwimmvereinsmitglieder erhalten bei Vorlage des Vereinsausweises
10% Nachlass auf Basis Balance Produkte!
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.

INFO’S  
www.schwimmverein-gmuend.de 
 
Schwimmen lernen? 
Der Schwimmverein bietet Kinderschwimmkurse an folgenden Tagen an: 
 
Montag  (abends)  im Hallenbad in Schwäbisch Gmünd 
Mittwoch (morgens)  im Hallenbad in Schwäbisch Gmünd 
Donnerstag (mittags) im Lehrschwimmbecken in Durlangen 
Freitag   (mittags) im Lehrschwimmbecken in Leinzell 
Samstag (morgens) im Hallenbad in Schwäbisch Gmünd 
Samstag (abends) im Hallenbad in Schwäbisch Gmünd 
 
Fragen zu Kurszeiten, Kursdauer, Anmeldung oder Preisen?  
Unsere Geschäftsstelle hilft Ihnen gerne weiter!  
Auskünfte erhalten Sie dienstags von 16.30 bis 18.30 Uhr bei Frau Brazel! 
 
Wöchentliches Schwimmen für Kinder und Jugendliche 
 
An jedem ersten Montag im Monat (der nicht Feier- oder Ferientag ist) können  
Kinder/Jugendliche ab 16.15 Uhr zum Vorschwimmen kommen. 
Ohne Anmeldung! Bitte im Hallenbad bei Frau Rabia (neben der Kasse) melden! 
 
Wassergymnastik  - kostenlos für Vereinsmitglieder  
 
Jeden Montag findet ab 20 Uhr kostenlose Wassergymnastik beim  
SVG-Jedermannschwimmen statt. Schauen Sie einfach vorbei! 
 
Fragen? Auskünfte: 
 
Dienstags 16.30-18.30 Uhr  
Geschäftsstelle Schwimmverein Gmünd  
Silcherstr. 9, 73525 Schwäbisch Gmünd  
Tel. 07171/405950 
Fax 07171/405951 
info@schwimmverein-gmuend.de 
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Einladung zum traditionellen Weihnachtsschwimmen

Liebe Kinder und Jugendliche, liebe Eltern und Großeltern,

zu unserem Weihnachtsschwimmen 2005 möchte ich Sie bereits heute
herzlich einladen.

                   Termin: Samstag, den 17. Dezember 2005

Traditionell finden wieder unsere Familienstaffeln statt. In der Staffel sind
3 x 50m (2 Bahnen) in beliebiger Schwimmlage zu absolvieren
(mind. 1 Elternteil). Im Vordergrund steht der Spaß und der Teamgedanke!

Anmeldung (Familienstaffeln) dienstags von 16.30-18.30 Uhr telefonisch
unter 07171/405950 oder per Fax 07171/405951 oder
per E-Mail: info@schwimmverein-gmuend.de
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Redaktionsschluss Frühjahrs-Ausgabe 2006!

Ich möchte heute schon auf den Redaktionsschluss für unsere „Tschambo“
Frühjahrs-Ausgabe hinweisen.

Termin 30. März 2006

Vereinsnachrichten können nur bestehen wenn der Redaktion genügend Be-
richte vorliegen. Ich möchte an dieser Stelle alle Aktiven und Übungsleiter auf-
fordern rechtzeitig ihre Berichte der Tschambo Redaktion - Geschäftsstelle
Silcherstraße 9 zur Verfügung zu stellen.                                   Roland Aubele

 

 

 
Liebe Ski- und Snowboardfreunde, 
 
der Winter steht vor der Tür. Der Schwimmverein plant eine Tagesausfahrt für  
Jugendliche und Erwachsene: 
 
Termin:  28.01.2006 

Reiseziel: Allgäu 

Abfahrt: 6.00 Uhr am Gmünder Hallenbad 

Rückkehr: ca. 20.00 Uhr 

Leistung: pro Person (Busfahrt ca. 12 € + Skipass) 

 
Der SVG kann aus technischen Gründen auf den Skipisten für die Teilnehmer keine  
Aufsicht übernehmen. Kinder unter 12 Jahren können nur in Begleitung eines  
Erwachsenen teilnehmen. 
Es besteht die Möglichkeit zum Langlauf. 
 
Anmeldeschluss: Samstag, den 31. Dezember 2005 
 
Anmeldung: 
SVG-Geschäftsstelle  
Silcherstraße 9  
73525 Schwäbisch Gmünd  
Mail: info@schwimmverein-gmuend.de 
Telefon  07171/40 59 50 
Telefax  07171/40 59 51 



  PERSÖNLICHES
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Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd gratuliert!

Zum 40. Geburtstag
27.07 Edgar Maihöfer
29.07. Gabriele Knies
31.08. Sylvia Kovacs
16.09. Ina Igler
26.09. Ernst Eschbach
20.10. Sabine Schuster
22.11. Monika Gross
05.12. Bianca Schoell
20.12. Detlef Gottesbüren

Zum 50. Geburtstag
16.07. Carmen Ziegler
01.09. Dieter Maier
23.09. Wilfried Sobl
04.10. Holger Scholze
13.11. Agnes Illmann
23.12. Franziska Seifert

Zum 60. Geburtstag
24.09. Bruno Thumfahrt

Zum 65. Geburtstag
30.09. Manfred Kurzenberger

Zum 70. Geburtstag
18.08. Wolfgang Sorger
29.11. Sieglinde Anderle
09.12. Unserem erfolgreichen Masters-

schwimmer Manfred Bihr

Zum 75. Geburtstag
19.11. Alfons Messner

Zum 80. Geburtstag
07.08. Karl Zamecnik

Zum 86. Geburtstag
24.09. Ehrenmitglied Hedwig Hirschler

Zum 88. Geburtstag
18.10. Ehrenmitglied Mathilde Kucher

Zum 89. Geburtstag
08.11. Ehrenmitglied Hermann Bieser

Allen Jubilaren wünscht der Vorstand und
das Team der TSCHAMBO - Redaktion,
dass ihre Wünsche in Erfüllung gehen.
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Zur Hochzeit gratulieren wir auch von
dieser Stelle unserer Jugendleiterin
Dorothea Schuster und ihrem Ehemann
Kilian Feuerle, die am 1. Oktober ge-
heiratet haben.
Der Vorstand, die Mitglieder und das
Redaktionsteam wünschen Euch für
Eure Zukunft alles Gute.
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Vereinsrekorde
50 m - BahnStand: 24.11.2005
F R A U E N

50 m Freistil 00:26,88 min. Marion Zoller
Heidenheim, 25.05.1991

100 m Freistil 00:58,28 min. Marion Zoller
Karlsruhe, 05.05.1991

200 m Freistil 02:07,66 min. Susanne Wendel
Bodenteich, 19.07.1981

400 m Freistil 04:31,22 min. Szilvia Szalai
Heidenheim, 08.06.1990

800 m Freistil 09:32,32 min. Sabine Patzke
Hamburg,  06.06.1998

1500 m Freistil 18:41,21 min. Susanne Wendel
Heidelberg, 22.02.1981

50 m Brust 00:32,41 min. Kerstin Vogel
Berlin, 05.06.2004

100 m Brust 01:11,82 min. Kerstin Vogel
Berlin, 14.03.2004

200 m Brust 02:38,08 min. Kerstin Vogel
Berlin, 13.03.2004

50 m Rücken 00:30,38 min. Marion Zoller
Dortmund, 23.06.1989

100 m Rücken 01:03,74 min. Marion Zoller
Hamburg, 21.06.1991

200 m Rücken 02:16,45 min. Marion Zoller
Hamburg, 22.06.1991

50 m Schmetterling 00:29,30 min. Kerstin Vogel
Regensburg, 22.05.2004

100 m Schmetterling 01:03,11 min. Szilvia Szalai
Dünkirchen, 29.07.1990

200 m Schmetterling 02:16,28 min. Elke Hetzel
Bietigheim, 23.07.1982

200 m Lagen 02:17,43 min. Marion Zoller
Athen/GRE, 24.08.1991

400 m Lagen 05:10,27 min. Elke Hetzel
Karlsruhe, 10.06.1983

Zusammenstellung:  Wolfgang Patzke



39

Vereinsrekorde
50 m - BahnStand: 24.11.2005
M Ä N N E R

50 m Freistil 00:23,81 min. Daniel Seifert
Hamburg, 14.05.2003

100 m Freistil 00:51,90 min. Daniel Seifert
Warendorf, 25.05.2002

200 m Freistil 01:54,30 min. Holger Maier
Hamburg,  05.06.1998

400 m Freistil 04:09,24 min. Andreas Seitz
Berlin,  17.06.2000

800 m Freistil 08:54,08 min. Christian Seitz
Warendorf, 24.05.2002

1500 m Freistil 16:51,53 min. Christian Seitz
Warendorf, 24.05.2002

50 m Brust 00:28,18 min. Mark Warnecke
Dortmund,  08.12.2001

100 m Brust 01:03,36 min. Florian Abele
Berlin, 23.05.2005

200 m Brust 02:18,03 min. Florian Abele
Berlin, 07.06.2004

50 m Rücken 00:28,20 min. Stefan Talgner
Heidelberg, 28.05.1981

100 m Rücken 00:59,67 min. Stefan Talgner
Heidelberg, 30.07.1981

200 m Rücken 02:09,28 min. Stefan Talgner
Toronto/CDN, 23.07.1980

50 m Schmetterling 00:25,45 min. Daniel Seifert
Hamburg, 18.05.2003

100 m Schmetterling 00:57,45 min. Daniel Seifert
Warendorf, 24.05.2002

200 m Schmetterling 02:11,95 min. Jürgen Soutschek
München, 11.11.1990

200 m Lagen 02:10,44 min. Andreas Seitz
Braunschweig, 20.05.2001

400 m Lagen 04:36,07  min. Andreas Seitz
Braunschweig, 17.05.2001

Zusammenstellung:  Wolfgang Patzke



T E R M I N E   2 0 0 6
13.01.2006 Sportlerehrung Stadt Schwäbisch Gmünd
21./22.01.2006 WORLD - CUP in Berlin
28.01.2006 SVG - Skiausfahrt (Allgäu)
27.-29.01.2006 Schwaben - CUP  Stuttgart (TG 2 & 3)
04./05.02.2006 Württ. „lange“ Stuttgart (UT 50m-Bahn)
05.02.2006 Ostwürtt. Dreikampfmeisterschaften D + E-Jugend in Aalen
18./19.02.2006 DMS/J Bezirksfinale Ulm
04./05.03.2006 DMS/J Landesfinale Tübingen
12.03.2006 Württ. Masters Stuttgart (Bad Cannstatt)
18./19.03.2006 DMS/J DSV - Finale Essen
18./19.03.2006 Ostwürtt. Jahrgangsmeisterschaften Schwäbisch Gmünd
25./26.03.2006 Südd. Jgd-Ländervergleich in Wetzlar
25./26.03.2006 BaWü Masters „lange Strecken“ ?? (im BSV)
05.-09.04.2006 WM Kurzbahn
28.-30.04.2006 DM Masters „lange Strecken“ in Berlin
29./30.04.2006 Württ. Vielseitigkeitspokal Gerlingen (JG 1994-1998)
06./07.05.2005 Südd. & Südd. JGM „lange Strecken“ in Darmstadt
20./21.05.2006 Baden-Württ. Meisterschaften in ?? (im BSV)
04./05.06.2006 Südd. Meisterschaften u. JGM (w 1987-1991) (m 1987-1989) in

Heidelberg
10./11.06.2006 Südd. JGM (w 1992-1994) (m 1990-1995) in Dresden
21.-25.06.2006 Deutsche Meisterschaften Berlin
23.-25.06.2006 Deutsche Mastersmeisterschaften in Dresden
30.06.-02.07.06 Deutsche Meisterschaften im Freiweasserschwimmen Erfurt
22.07.2006 Int. Baden-Württ. Mastersvierkampfmeisterschaften in Aalen
22./23.07.2006 Württ. Jahrgangsmeisterschaften D-C-Jugend / E-Jugend
22./23.07.2006 Württ. Meisterschaften offen, Jun, A+B-Jugend
29.07.2006 Baden-Württ. Meisterschaften Freiwasserschwimmen in Mengen
31.07.-06.08.06 Europameisterschaften
04.-10.08.2005 Masters - Weltmeisterschaften San Francisco / USA
03.08. bis 17.09.2006  Sommerferien in Baden - Württemberg
23./24.09.2006 Baden-Württ. Mastersmeisterschaften in Böblingen - Dagersheim
30.09./01.10.06 Württ. „lange Strecken“ offen  Böblingen - Dagersheim
03.10.2006 Ostwürtt. „lange Strecken“ offen und JG in Fellbach
08.10.2006 DMS - Vorrunde Masters
15.10.2006 Ostwürtt. Jugendmannschaftsmeisterschaften in Ulm
28.10.2006 DMS Vorrunde
04./05.11.2006 Württ. Hallenmeisterschaften in Schwäbisch Gmünd
05.11.2006 DMS - Endrunde Masters
11.11.2006 DMS Endrunde
12.11.2006 Jugendmannschaftsmeisterschaften Landesfinale Stgt - Feuerbach
18./19.11.2006 Ostwürtt. und Ostwürtt. Sprint (JG) in Bad Mergentheim
23.-26.11.2006 Deutsche Kurzbahnmeisterschaften ??
16.12.2006 SVG - Weihnachtsschwimmen
Die Termine werden laufend fortgeschrieben. gez. Wolfgang Patzke
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Im Spagen 5

73527 Schwäbisch Gmünd

Telefon 0 71 71 / 97 02 - 20

Telefax 0 71 71 / 97 02 - 30

E-Mail info@crossmedia-gd.de

Internet www.crossmedia-gd.de

Im Spagen 5

73527 Schwäbisch Gmünd

Telefon 0 71 71 / 97 02 - 0

Telefax 0 71 71 / 97 02 - 30

E-Mail info@gaiser-druck.de

Internet www.gaiser-druck.de

> Grafi kdesign
> Fotografi e
> Typografi e
> Scanservice
> Digitalretusche
> Mediendatenbank
> Database Publishing
> Druckformherstellung
> Offsetdruck
> Digitaldruck
> Druckverarbeitung /

Druckveredelung 
> Adressmanagement 

für Mailings 
> Adressierung 
> Personalisierung
> Porto-Optimierung
> Kuvertierung 
> Konfektionierung 
> Massen- und 

Individualversand


